
Mars

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Orion : Zeitschrift der Schweizerischen Astronomischen
Gesellschaft

Band (Jahr): 35 (1977)

Heft 162

PDF erstellt am: 27.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Am 20. Juli 1977 konnten die Yiking-Missionen auf
unserem Nachbarplaneten auf eine äusserst erfolgreiche

einjährige (Erdenjahre) Tätigkeit
zurückblicken. Aus diesem Anlass veröffentlichen wir hier
zwei von den Yiking-Orbiter kürzlich aufgenommenen

Fotos. Das untenstehende Bild zeigt einen

grossen Ausschnitt der Südhalbkugel des Mars und
wurde am 7. Juni 77 aus einer Höhe von ca. 27000
km von Viking-Orbiter-2 aufgenommen. An
diesem Datum tobte ein grossflächiger Sandsturm über
die ganze Südhalbkugel des Mars, so dass keine
Oberflächenbeobachtungen mehr möglich waren.
Innerhalb von 6 Monaten ist dies bereits der zweite
globale Sandsturm. Ein so häufiges Auftreten dieser
grossflächigen Sandstürme wurde früher nicht ver¬

mutet. Zu Zeiten solcher Sandstürme wäre eine
Landung auf dem Mars sehr riskant wenn nicht gar
unmöglich. In diesen Stürmen erreichen die Winde
Spitzengeschwindigkeiten von über 200 km/h.

Im Bild rechts sind zwei Aufnahmen des
Marsmondes Phobos wiedergegeben, auf denen noch
kleinste Einzelheiten zu erkennen sind. Auffallend
sind die striemenförmigen Kanäle. Diese resultieren
wahrscheinlich aus einer Kombination von Meteor-
Einschlägen und Gezeitenkräften des Mars. NASA-
Wissenschaftler haben sogar die Vermutung
geäussert, dass die auftretenden Gezeitenkräfte den
Mond Phobos im Laufe der Zeit vollständig «durchsägen»

könnten. Die Bruchstücke würden sich dann
ähnlich wie bei Saturn scheibenförmig um den Mars
verteilen.
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